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Biotopname

Standort /Geologie

Bruchwaldkomplex Caarpsee / Woterfitzsee

Ausgedehntes Verlandungsmoor im Sander
/Beckensand
Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlenbruchwald, Sumpffarn-Erlen-Birken-Bruchwald,
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Springkraut-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlen-Eschenwald, Zaunwinden-Schilfröhricht,
Torfmoos-Schilfröhricht,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

GY W

Gefährdung

Empfehlung

Randbereiche stark entwässert

EZ S

keine Gefährdung
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Kohldistel-Brennessel-Hochstaudenflur, Brennessel-Erlenwald, Brennessel-Schilfröhricht, Sumpfseggenried, Blasenseggenried, Waldsimsen-
Quellried 

Großer Bruchwaldkomplex auf teils degradiertem Torfboden  in einer flachen, ausgedehnten Moorniederung, der den Caarpsee vollständig 
umschließt und den Woterfitzsee zur Hälfte (im W, S und O). 
Das Gebiet stellt ein Verlandungsmoor dar, das durch Kanäle an die Müritz und an die Leppiner Seen angeschlossen ist, so dass Wasser 
von der Müritz durch Caarpsee und Woterfitzsee in den Leppiner See fließt. 
Im W und im N grenzen große Fischteich-Anlagen an, die von Müritzwasser gespeist werden.  Direkt an der Grenze kommen mehrere große 
Kanäle vor, die lokal Schwimmblattgesellschaften aufweisen, nur an wenigen Stellen überquert werden können und ins Gebiet entwässern. 
Zudem durchziehen einzelne Kanäle und mehrere Gräben das Bruchwaldgebiet. 
Direkt an der Grenze zu den Teichanlagen finden sich Erlen-Eschen-Wälder, die sich durch einen Wechsel von wechselfeuchten Anteilen mit 
vorherrschender Rasen-Schmiele und nässeren Anteilen (Mulden und Rinnen) mit Sumpf-Seggen auszeichnen. Der Wald ist teils 
vielschichtig aufgebaut und weist neben Lücken auch sehr dicke hohe Bäume auf. Die Esche zeigt eine geringe Vitaltät und der Wald ist 
reich an Totholz. 
Im Zentrum der Senke und an den Seeufern dominieren nasse und sehr feuchte Erlen-Bruchwälder in der Ausprägung mit Groß-Seggen, 
Sumpffarn, Schilf, Walzen-Segge oder Wasserlinse, die zum Ufer hin oft jünger werden und zum teil auf schwimmenden Torfdecken stocken. 
Zum Teil ragt der Biotopkomplex nischenförmig in die umgebende Beckensand- und Sanderlandschaft hinein. 
Die Randbereiche sind meist mäßig bis stark entwässert, so dass hier z.B. Springkraut- oder Brennessel-Aspekte häufig sind. Stark 
entwässerte, degradierte Moorflächen wurden nach Möglichkeit ausgegrenzt. 
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Acker / Gartenbau
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Grünland. intensiv
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Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Frisch
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Alnus glutinosa

Fraxinus excelsior Phragmites australis Urtica dioica Carex acutiformis

Alnus incana Betula pendula Betula pubescens Humulus lupulus
Lonicera periclymenum Padus serotina Padus avium Quercus robur
Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Rubus caesius Salix cinerea
Sambucus nigra Sorbus aucuparia Ulmus laevis Salix alba
Agrostis canina Agrostis stolonifera Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina
Berula erecta Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Calla palustris Caltha palustris Calystegia sepium Carex canescens
Carex elata Carex elongata Carex hirta Carex lasiocarpa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ferner gehören Lichtungen und offene Moorflächen mit Röhrichten verschiedener Ausprägung, Seggenrieder und kleinflächige quellige 
Standorte zum Komplex. Zwischen Caarp- und Woterfitzsee wurden Zwischenmoorbereiche gesondert auskartiert, ebenso angrenzendes 
Feuchtgrünland. 
Die Umgebung besteht aus wenig frequentierten Wald- und Brachflächen, Grünland, Fischteichen, den Gewässerflächen sowie kleinen 
Siedlungsbereichen im O (Zartwitz). Die Wasserstraße wird von Paddlern frequentiert. 
Hervorzuheben sind Größe, Strukturreichtum, Naturnähe und gebietsweise schwierige Begehbarkeit des Gebietes. 

Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-431 - 4028, Biotopname: Bruchwaldkomplex Caarpsee / Woterfitzsee

Carex panicea Carex pseudocyperus Carex remota Carex riparia
Carex rostrata Carex vesicaria Chaerophyllum temulum Cicuta virosa
Circaea lutetiana Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crepis paludosa Dactylis polygama Dactylorhiza incarnata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Festuca pratensis Galium aparine
Galium palustre Galium uliginosum Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Populus alba Glechoma hederacea Hydrocharis morsus-ranae
Hydrocotyle vulgaris Hottonia palustris Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Maianthemum bifolium Mercurialis perennis Nymphaea alba Nuphar lutea
Oxalis acetosella Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Ranunculus lingua Rumex hydrolapathum Rumex sanguineus Sagittaria sagittifolia
Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara Sonchus palustris Spirodela polyrhiza
Stachys sylvatica Stratiotes aloides Thelypteris palustris Valeriana dioica
Veronica beccabunga Typha angustifolia Typha latifolia Calliergonella cuspidata
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Zusatzbogen (Beschreibung)

Fortsetzung Beschreibung
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